
 

 

 

 

Crefelder HTC ein rotes Tuch 
Hockey: 
Beide Mannheimer Bundesligisten müssen sich Rheinländern geschlagen geben 

 

 
12.09.2022 VON ANDREAS MARTIN 

Mannheim. Dass es sich beim Crefelder HTC nicht um einen gewöhnlichen Bundesliga-
Aufsteiger handelt, haben beide Mannheimer Hockey-Teams zu spüren bekommen. So 
musste sich der TSV Mannheim Hockey am Sonntag unter dem heimischen Fernmeldeturm 
den Krefeldern mit 1:2 (0:2) ebenso geschlagen geben wie tags zuvor der Mannheimer HC, 
der am Neckarplatt 35 Sekunden vor Schluss noch das 3:4 von Mika Schröders kassierte. 
 
In Reihen des CHTC steht mittlerweile auch wieder Rückkehrer Niklas Wellen. Der deutsche 
Nationalstürmer zählt zu den Kandidaten für die Wahl zum Welthockeyspieler des Jahres. 
Angetrieben von Wellen legte Krefeld beim TSVMH druckvoll los. Luis Rodriguez brachte den 
CHTC mit 1:0 (8.) in Führung, Masi Pfandt machte per Strafecke den Doppelschlag perfekt (9.). 
„Krefeld hat ein richtig gutes Team. Wir haben etwas gebraucht, um ins Spiel zu kommen. Die 
zweite Halbzeit war aber das Beste, was wir in dieser Saison bisher gespielt haben. Da hat 
jeder daran geglaubt, dass wir das noch schaffen können“, bedauerte TSVMH-Coach Héctor 
Martinez letztlich nur, dass sich sein Team nur mit dem 1:2 von Nils Grünenwald (51.) 
belohnte. 

MORITZ ROTHLÄNDER (L.) ZEIGTE MIT DEM TSV MANNHEIM HOCKEY GEGEN JULIUS BREUCKERS KREFELDER EINE 
BEHERZTE VORSTELLUNG. ZU PUNKTEN REICHTE ES NICHT. BILD: MICHAEL RUFFLER/PIX 
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„Natürlich hätte ich an diesem Wochenende gerne sechs oder zumindest drei Punkte geholt, 
aber die werden kommen, wenn wir genauso weiterspielen“, sagt der Coach, der sich schon 
am Samstag dem Rekordmeister HTC Uhlenhorst Mülheim mit 1:3 (1:0) beugen musste. Dario 
Benke schoss den TSVMH zwar mit 1:0 (22./Strafecke) in Führung, aber Henrik Mertgens (35., 
54.) und Malte Hellwig (56./Siebenmeter) drehten das Spiel noch für die Ruhrstädter. 

MHC rehabilitiert sich 
Die Mülheimer gastierten am Sonntag auf der anderen Neckarseite. Das Team von MHC-
Coach Andreu Enrich zeigte nach der ärgerlichen 3:4 (2:0)-Heimniederlage gegen Krefeld, als 
der MHC vor dem Schlussviertel noch mit 3:1 in Führung lag, gegen den HTCU ein anderes 
Gesicht und fuhr einen 4:1 (1:0)-Heimsieg ein. 
Gonzalo Peillat (26./SE, 41./SE) und Teo Hinrichs (51.) schossen am Sonntag eine 3:0-Führung 
für den MHC heraus, ehe Henrik Mertgens auf 3:1 (52.) verkürzte. Tim Seagon besorgte mit 
dem 4:1 (60.) ins bereits zugunsten eines zusätzlichen Feldspielers verwaiste HTCU-Tor den 
Schlusspunkt. Gegen den CHTC hatten am Samstag Tim Seagon (5.), Justus Weigand (29.) und 
Teo Hinrichs (43.), bei einem Gegentor von Martin Ferreiro (32./) auf 3:1 für den MHC 
gestellt. Masi Pfandt (46./SE), Niklas Wellen (50./SE) und Mika Schröders (60.) holten für 
Krefeld die Kohlen aber noch aus dem Feuer. 
 
 

Jubel und Ernüchterung 
Hockey, Damen: TSVMH holt ersten Saisonpunkt 
 
Mannheim. Im Bundesliga-Heimspiel der Damen des TSV Mannheim Hockey gegen den HTC 
Uhlenhorst Mülheim hat Luisa Walter am Sonntag in der Schlussminute für die 
Gastgeberinnen getroffen. Doch im Gegensatz zum Vortag hielt sich der Jubel in Grenzen – 
denn es war drei Sekunden vor Spielende nur die Verkürzung zum 2:3 (0:2)-Endstand. 
 
Am Samstag war beim Aufsteiger dagegen noch Riesenjubel angesagt. Gegen Rot-Weiss Köln 
netzte Lydia Bechthold-Haase in der Schlussminute per Strafeckentor zum 4:4 (2:3)-Endstand 
ein. Sie sorgte damit für den ersten Punkt der Saison. An diese Leistung konnten der TSVMH 
gegen Mülheim aber zunächst nicht anknüpfen. „Das war eine richtig schlechte erste Halbzeit 
von uns. Das muss schon eine Kopfsache sein, nachdem wir gestern ein so starkes Spiel 
abgeliefert haben“, bedauerte TSVMH-Trainer Sven Lindemann, der eine deutlich bessere 
zweite Hälfte sah. In dieser verkürzte Lydia Bechthold-Haase auf 1:2 (32./SE). Elena 
Clococeanu traf allerdings per Siebenmeter zum vorentscheidenden 1:3 (54.). Gegen Köln 
waren neben Bechthold-Haase (60./SE) auch Sarah Kardorf (10., 35.) und Greta Meissner 
(26./SE) erfolgreich. 
 
Keine Zweifel ließen indessen am Samstag die Damen des Mannheimer HC aufkommen, die 
zu Hause Uhlenhorst Mülheim mit 5:0 (2:0) besiegten. „Grundsätzlich hatten wir immer alles 
im Griff“, sagte MHC-Coach Nicklas Benecke. Charlotte Gerstenhöfer (7./SE), Aina Kresken 
(28., 58./SE), Paula Schröder (36.) und Stine Kurz (53./SE) schossen die Tore. Am Freitag (20 
Uhr) kommt es zum Derby beim TSVMH. and 
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